
Hintergründe, Gedanken und kreative Ideen 
zur Liebe und zu anderen Fragen des Lebens



Was heißt es, ein Mensch zu sein? Wie begegnen wir den großen Fragen 

des Lebens? Allein oder gemeinsam? Schön, dass Sie Lust  haben, auf die 

Suche nach Antworten zu gehen. Die Buchreihe „Wir leben“ beschäftigt 

sich mit genau diesen grundsätzlichen  Lebensfragen, die uns als Menschen 

aus zeichnen. Sie fragt nach Gefühlen und Gedanken, sie thema tisiert den 

Umgang mit der  eigenen Vergänglichkeit sowie die Rolle der Liebe in all 

diesen  lebendigen Zusammenhängen. Die Auswahl dieser Themen ist nicht 

vollständig oder abschließend, sondern in der gemeinsamen Arbeit auf 

Offenheit, Erwei terung und Entwicklung ausgelegt. Dafür bieten die Bücher 

Impulse, Gedankenspiele, Geschichten  und immer Anknüpfungsmöglich-

keiten an unsere gegenwärtige Lebenswelt.

In der Arbeit mit den „Wir leben“-Büchern geht es weniger um  Vermittlung  

spezifischer Methoden und Kompetenzen, sondern um die Übung, sich ge-

meinsam den eigenen Lebensfragen zu nähern – als Erwach sene genauso 

wie als Kinder. 

Dabei ist die eigene Haltung von besonderer Bedeutung, mit der Sie sich 

auf ein solches Abenteuer einlassen wollen: Nicht das Erklären oder Er-

läutern eindeutiger Zusammenhänge oder fachspezifischer Kontexte steht 

im Fokus, sondern der neugierige Umgang mit einer fraglichen Welt, die 

wir gemeinsam besser zu verstehen suchen. Ihre Beziehung in dieser dialo-

gischen Arbeit ist also nicht die zwischen Expert*in und Schüler*in,  sondern  

die einer geistigen Forscher gemeinschaft (Community of  inquiry), in die 

alle Seiten neue Gedanken einbringen können.



Im vierten Band der Reihe „Wir leben“ steht die Liebe im Vordergrund. Die 

Liebe mit all ihren Facetten, von einem besonderen Moment der Be gegnung 

über gute Freundschaften bis zu einer Liebe, die zwei Menschen ein Leben 

lang verbindet. Wo fängt all das an, was wir Liebe nennen? Darum geht 

es in Geschichten, Erinnerungen und letztlich auch dem Abschied von der 

Wiesenberggrundschule in diesem vierten Band der Buchreihe.

Mit vertiefenden Impulsen und Methoden zum Buch „Wir leben – Wir 

lieben“ möchten wir Sie einladen, gemeinsam mit den Kindern auf die 

Suche nach dem zu gehen, was von Bedeutung ist, was wir alle lieben oder 

eben nur jeder und jede auf ihre ganz eigene Weise. Die Liebe hat viele 

Gesichter und es soll um all die Facetten dessen gehen, was wir mögen, 

genießen, wonach wir uns sehnen und was für uns von Bedeutung ist. Denn 

damit fängt die Liebe an, auch wenn sie manchmal wie der Blitz einschlägt 

oder einfach wieder verschwindet.

Die einzelnen Bände der „Wir leben“-Reihe sind interaktive Vorlesebücher. 

Sie haben etwa 90 Seiten und sind in kapitelähnliche Abschnitte eingeteilt, 

die den thematischen Schwerpunkten folgen. Die Themen der Geschichte 

regen dazu an, ins Gespräch zu kommen. Losgelöst vom Text laden auch 

die ausdrucksvollen Illustrationen dazu ein, genau hinzuschauen und sich 

über die Geschichte hinaus mit den Themen auseinanderzusetzen.



In der gemeinsamen Arbeit mit und an den Themen der Bücher stehen zentrale 
MethodenundKompetenzendessozialenMiteinandersimMittelpunkt,diezumTeil
auseinander hervorgehen und deren Übergänge fließend sind. Im Folgenden
werdendiesebenanntundkurznähervorgestellt:



1. Vertiefende Wahrnehmung
Hier geht es darum, die eigene Aufmerksamkeit auf das Erleben des Gegen
wärtigenzurichten:WasisttatsächlichderFall?Wasseheoderspüreich–ohnees
zubewerten?Wasempfinde ichbeiderBetrachtung?Die intensiveBetrachtung
undReflexionhilftdabei,eigeneBezugsundAnknüpfungspunkte imDenkenzu
entwickeln,dieneuePerspektivenfürdieGruppeöffnen.

2. Kritisches Gespräch
DiesePerspektiveistdieGrundlagefüreinkritischesGespräch,indemeinzweifeln
des,differenzierendesDenkengeübtwerdensoll. Unterschiedewerdensichtbar
undvoneinanderabgegrenzt, ohnedirekt eineWertungvorzunehmen.Weitere
begrifflicheKlärungenhelfendabei,dasGesagtezubegründen.

3. Bewusster Perspektivwechsel
Die eigene Perspektive ist nie die einzigmögliche: Vonwo schaue ich auf eine
bestimmteSituation?WaskennzeichnetdiesePerspektive–undkönntesieauch
anderssein?AuchhiergehtesumsprachlicheFähigkeiten,diesichdurchkreative
undsinnlicheÜbungenundImpulsefördernundunterstützenlassen.

4. Begründetes Urteilen
UmsichindiesemFelddermöglichenPerspektivensprachlichbewegenzukönnen,
brauchtesguteGründeundAnknüpfungspunkte,dieineinemsozialenMiteinan
dervermittelbarseinmüssen.DieFragenachdem„Warum“stehtbeständig im
Mittelpunkt:Warumdenkeich,wasichdenke?UndwiekönnteeinGrundfüreinen
anderenGedankenaussehen?

5. Selbstverantwortliches Handeln
DasErlebenvonSelbstwirksamkeit unddieÜbernahmevonVerantwortung soll
durchdieThemenBuchreiheerfahrbargemachtwerden.DiegewähltenFragen
oderImpulsesindeineEinladung,sichüberdieeigenenInteressenhinauszuenga
gieren.Fürdas,waseinengemeinsamenZusammenhaltstiftetunddamitauchfür
GeborgenheitundSicherheitsorgenkann.



Offene Fragen bieten viele Möglichkeiten, um unsere gemeinsame Lebenswelt
besserverstehenundDingedarinerklärenoderlernenzukönnen.Auchwennwir
darin nicht immer klareAntworten finden,werdenmit einer solchen fragenden
HaltungmancheZusammenhänge,WidersprücheoderKonfliktesichtbarer.Der
Boden, auf demwir stehen und unserenWeg zu finden versuchen,wird fester.
DahersindFragennichtdazuda,unszuverwirrenodersichergeglaubtesWissen
zuerschüttern,sondernsiesinddaswichtigsteMittelmenschlicherNeugierdeund
Kreativität,umdieseWeltgestaltenundsichinihreinrichtenzukönnen.

Was sind große und kleine Fragen?
Dabei ist es wichtig, unterschiedliche
Frageebenen voneinander abzugren
zen. Manche Fragen beziehen sich auf
eindeutige Zusammenhänge. Wenn es
draußen regnet, können wir die Frage
danachmiteinem„Ja“beantworten.Wir
können auch richtige und falsche Ant
wortengeben,wennesumFragennach
mathematischenGleichungenoderche
mischen Formeln geht. Diesen Fragen
stellenwirhierdie „großenFragen“zur
Seite.GroßeFragensindnichtwichtiger
oder bedeutsamer. Sie beziehen sich
aberaufdie„großen“Zusammenhänge
des menschlichen Lebens: Wie gelingt
Freundschaft?Wasgeschiehtnachdem
Tod?WoherkommendieGedanken?All
diessindBeispielefürgroßeFragen,auf
die es vielemögliche und keine eindeu
tigen Antworten geben kann. Aber wir
können der Auseinandersetzung mit
ihnen einen Platz in unserem Leben
 geben und durch den be ständigen Aus
tausch herausfinden, wer wir in dieser
Weltsind–undseinwollen.



EsgibtvieleverschiedeneArtenundWeisen,miteinanderzusprechen.Manchmal
fragenwirnurnachderUhrzeitodermöchtenwissen,wases zumMittagessen
gibt,manchmalgehtesumsWetteroderdarum,wiedasHandballtraininggestern
war.DanngibtesGespräche,indenenrichtigvielpassiert,weilwirplötzlichetwas
verstehenodereinneuerGedankeauftauchtodereineFrage,aufdiewirgemein
sameineAntwortfindenmüssen.AberwasisteigentlicheingutesGespräch?

MancheGesprächesindgut,weilsiezueinerAntwortodereinerLösungführen.
Andere,weildieThemenSpaßmachen,umdieesgeht.AberesgibtauchGesprä
che,dieeinebesondereQualitäthaben,weilwirunsdaringemeinsammitanderen
auf die Suche nach Antwortenmachen, versuchen, etwas besser zu verstehen
odereinemöglicheLösungvoneineranderenzuunterscheiden.

Diese FormdesGesprächs ist offener und beschreibt einen im philosophischen
SinneDialog–einengleichberechtigtenAustauschunterschiedlicherSichtweisen,
MeinungenoderArgumente.DieseFormdesDialogsgehtzurückaufdengriechi
schenDenkerSokratesundwird„SokratischerDialog“genannt,auchwennesdort
nichtimmerumphilosophischeThemengehenmuss.

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Gibt es besondere Menschen, 
mit denen du besonders gern sprichst?
Kannst du auch mit Tieren sprechen?



DiesokratischeGesprächsführung isteineoffeneFormdesdialogischenMitein
anders,dienichtdaraufausgelegt ist,eindeutigesWissenzuvermitteln,sondern
gemeinsameGedankenzuentwickeln.EinsolchesGesprächkönnenwir„philoso
phisch“nennen,nichtweiles InhaltederPhilosophiezuvermittelnsucht,sondern
eineausderPhilosophiebekannteHaltungnutzt,umdieKinderdurchNachfragen
undÜberprüfendarinzuunterstützen,eigeneGedankenzuentwickeln.

Esgilt, fürAnknüpfungspunkteodermöglicheVerbindungen zwischendenAnt
wortenderKinderzusorgenundArgumentezusammeln,diedasGesagteunter
stützenkönnen.AuchPausenmomenteoderkurzeSchweigephasensindindiesem
Prozessgewollt.Darinsolldeutlichwerden,dassesbeivielenFragenmehralseine
Deutunggibt,diemöglichist,richtigseinkann,abernichtmuss.KritischesDenken
unddieeigeneUrteilskraftzustärken,istdabeidaszentraleAnliegen.

Wie gelingt ein Gespräch zu solchen großen Fragen? 
StellenSieoffeneFragenandenAnfang.LassenSiedieKindererzählen,sortieren
SiedieAntworten und fassenSie zusammen.SammelnSiedieGedankenunter
bestimmtenBegriffenundFragestellungen:WelcheGründegibtesdafür,dieses
oderjenesGefühlzuempfinden?Warumistetwastraurigoderschön?

FührenSieandieserStellegemeinsameVerabredungenfüreinsokratischesGe
sprächein.MithilfederSymbolkartenerlebendieKinderdenUnterschiedzwischen
deneigeneninnerenBedürfnisseneinerseitsunddenRegelneinesGesprächsan
dererseits.

K1: Ein gutes Gespräch
Die abgebildeten Symbolkarten können dabei helfen, die ver
schie denen Gesprächshaltungen und Positionen der Gesprächs
teilnehmer*innen zu veranschaulichen. 

Daraus entstehen eigene Bezüge und Möglichkeiten, eine Frage 
oder ein Thema unterschiedlich verstehen zu lernen.
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WirkönnenunserenHundlieben,unseregroßeSchwesterundunsereEltern.Viel
leicht liebenwiresaberauchFußballzuspielenoderwienasseErdenachdem
Regenriecht.Das,waswirlieben,istimmeretwas,daswirinunseremLebenhaben
wollen, etwas, daswir gut finden,mit demwir unswohlfühlen und daswir am
liebstennichtwiederhergebenmöchten.EssindnichtimmernurroteHerzenund
Rosen,mitdenenMenschenzeigen,wenoderwassielieben.Darinkannjederauf
seine eigene Entdeckungsreise gehen:Was liebst du ganz besonders?Undwer
liebtdich?Hastdudir solcheFragen schoneinmalgestellt odervielleicht sogar
einenbesonderenLiebesbriefgeschrieben?

ImviertenBandder„Wir leben“ReihegehtesumalldieseFragenrundumdie
Liebe.SiehatsovieleGesichterundbegegnetunsöfter,alswirdenken.Aberwir
müssenebenauchhinschauen:AuchdasistLiebe–dasVertrauendarin,dassdie
WelteinguterOrtseinkann,selbstwennesmanchmalnichtdanachaussieht.



ImviertenBandderReihe„Wir leben–Wir lieben“begleitenSiedieKlasse4b
durchihrviertesSchuljahr.DievierKinderYahnina,Carlo,EllaundAmirsinddie
HauptfigurenundbekommenjeweilsineinemderBändeeinebesondereRolle,so
dassdieKindersiebesondersgutkennenlernenwerden.IndiesemBandistesAmir,
derimVordergrundderRahmengeschichtesteht.FrauPrixistseineKlassenlehrerin,
diedieKindermitvielHerzdurchdenSchulalltagbegleitet.

EinebesondereRollekommtdemHuhnMaschainallen
vierBändenzu.Immerdann,wennimBuchMaschasHühner
fußspurenauftauchen,findenSie/dieKinderzudieserStelle
passendeweiterführendeAnregungen–entweder
indiesemMaterialund/oderaufder
eigenenWebsitezumBuch.



ManchevonunsliebenVanilleeisundanderemögenlieberSchokolade,dereine
liebtesimSommeransMeerzufahrenunddieanderemagamliebstendieBerge.
Wennwirunsgenauüberlegen,waswirmögen,wiesicheinliebevollerBlickan
fühlt,dasLächelnvonjemandem,denwirgernhaben,oderwiederersteSchluck
KakaoausderLieblingstasseschmeckt,dannwissenwirziemlichgenau,warumdie
Liebesowichtigist.Oder?

SEITE 6/7

IndiesemBandderReihe„Wirleben“gehtesumalldieseverschiedenenGesichter
derLiebeundhoffentlichnochvieleandere,diebeimLesen,SprechenundAus
probierenderÜbungenhinzukommen.VielFreudedabei!

EineWeltohnedieLiebekönnenwirunsgarnichtvorstellen–unddabeimusses
nichtimmerdiegroßeLiebeseinundauchnichtdiezwischenzweiMenschen,denn
esgibtvieleFormenundFarbenderLiebe.

AlsoüberlegenSiedocheinmalgemeinsammitdenKindern:

Wiezeigenwir,dasswiretwasoder jemandenbesonders liebhaben?DieLiebe
zeigtsichinliebenWorten,diewirjemandemsagenkönnen,odereinemliebevollen
Blickundmanchmalauch in kleinenGeschenken,dievonHerzenkommen.Was
genaudasBesondereist,daswirdamitsagenoderausdrückenwollen,istsoeinzig
artigwiejedeLiebeselbst.

Woran erkennen wir die Liebe?Woran erkennen wir die Liebe?



HierlernenSiedieKlassenuneinbisschengenauerkennen.Diefrischgebackene
4bversammeltsichamerstenSchultaginihremKlassenzimmerundbeginntdas
neueSchuljahrmiteinemtollenSommerfrühstück.

SchauenSie sichdasWimmelbildmit denKindern inRuheundganzgenauan.
Lassen Sie die einzelnen Szenen wirken und regen Sie dazu an, Kontexte und
BezügederFigurenherzustellen.Werweiß,wasdaraus imLaufderGeschichte
nochentstehenwird.

BetrachtenSiemitdenKinderndasBildundfindensieheraus,wasbeiihnenalles
aufdielangeTafelkommenkönnte:Werliebtwasundwasschmecktunsallenbe
sondersgut?

FrauPrixbringteineFlascheHolunderblütensirupmitundmachtdamitausein
fachemLeitungswassereineköstliche„Zuhauselimonade“,weilsiederDuftimmer
anihreigenesZuhauseerinnert.ÜberlegenSiegemeinsammitdenKindern:

Welche Gerüche wecken bei dir besondere Erinnerungen?
Wohin lassen sie dich reisen?

SEITE 14/15
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Die Dinge, die wir mögen oder sogar lieben, sind manchmal ganz schön ver
schieden. Finden sie doch einmal zusammen heraus, welche Dinge fast jeder
Menschgernhatundwassichunterscheidet.

Wiekommteseigentlich,dass jederund jedevonunssounterschiedlicheDinge
mag, gut kann und auch lieben lernt? Und gibt es darin vielleicht doch etwas
Gemeinsames?GibtesguteGründe,etwasoderjemandenzulieben,oderistdie
LiebeselbstderGrund?

SEITE 16/17

Was mögen oder lieben wir eigentlich – und warum?Was mögen oder lieben wir eigentlich – und warum?

VersuchenSiemitdenKinderndenunterschiedlichenDingenaufdieSpurzukommen,
diesielieben,diesiegerntununddieihrLebenschönermachen.Sammelnsieall
dieAntworten,BilderundGegenständedazuundentwickelnsieeingemeinsames
„BildvonderLiebe“.DasBildbegleitetSieunddieKinderdurchdasSchuljahrund
kannjederzeiterweitertwerden.

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Wie genau fühlt sich die Liebe an?
Und wohin geht die Liebe, wenn wir etwas 

oder jemanden nicht mehr lieben?



DieLiebeistvielzugroß,zubuntundunterschiedlich,alsdassesnureinWortge
benkönnte,umsiezubeschreiben.UnddochfehlenunsinalldieserVielfalteben
manchmaldieWorte,umzubeschreiben,waswirmögen,schönfinden,wasuns
fehltoderwenwirebenvonganzemHerzenlieben.

NutzenSiegemeinsammitdenKinderndie IllustrationenaufSeite18/19füreine
ausführlicheBildbetrachtungund fürdiegemeinsameSuchenacheigenenAnt
worten.SprechensieüberalldieverschiedenenFormenderLiebe,dieaufdem
Bildzufindensind.

Welche Form der Liebe auf der Seite gefällt dir am besten und warum? 
Wenn du das Bild erweitern könntest, was würdest du noch dazumalen? 

Und was haben alle Bilder gemeinsam?
  

DieLiebebegegnetunsaufsovielenWegen.MitMenschen,diewirlieben,macht
das,waswirtun,einfachammeistenSpaß.SchauenSiesichdieunterschiedlichen
Liebesbeziehungen gemeinsam mit den Kindern an und finden sie zusammen
heraus,woundwieihnendieLiebeauchschonbegegnetist.

SEITEN 18–21
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Ubuntu
Esgibt vieleandereWörter,die einebesondereFormderLiebe zum Ausdruck
bringenkönnen,auchinanderenSprachenundKulturen,vondenensichviellernen
lässt.FürdieVorstellung,dasswirals lebendigeundsozialeWesen ineinenviel
größeren Zusammenhang eingebunden sind, steht z.B. das afrikanische Wort
„Ubuntu“ausderSprachederZulu,dassichgarnichtrichtig insDeutscheüber
setzenlässt.

Ubuntu ist ein sehr altes Wort, das in der Sprache der Zulu „Verbundenheit“
bedeutet,abersehrvielmehrmeint.EsisteinePhilosophie,aberaucheinLebens
gefühlvonVerbundenheitundGemeinschaft,dieaufdieKhoiSanBuschleute in
AfrikazurückgehtunddamitbiszudenAnfängenderMenschheitreicht.

Ubuntulässtsichamehestenals„Menschlichkeit“übersetzenundistalsIdealdes
rechten Lebens in den traditionellen Dörfern über das ganze südliche Afrika
verbreitet.EsisteinLebensgefühl.WerUbuntuhat,lebtverbundenundfürandere
undhatsichgleichzeitigselbstverwirklicht.DersüdafrikanischePräsidentNelson
Mandela galt als Beispiel für gelungenesUbuntu, aber auchMahatmaGandhi,
MartinLutherKingoderMutterTheresa.EsisteinePhilosophiedesWir.

ÜberlegenSiegemeinsammitdenKindern,welcheWörterunsmanchmalfehlen,
wennwirüberdieLiebesprechenodernichtsorichtigwissen,wiewirdiesesganz
besondereGefühlbeschreiben sollen.Vielleichterfinden sieeinfachgemeinsam
neueWörteroderSätzefürdie„Liebe“,weilwirdavonniegenughabenkönnen.



SEITE 24/25

InderWiesenberggrundschulewirdnachdenSommerferieneineganzbesondere
Wochegefeiert:Die„ICHDUWIR“Woche.Siehilfteinbisschendabei,nachden
langenFerienwiederinderSchuleanzukommenundalldieneuenDingeimSchul
jahrzusortieren–manchmalauchmitneuenKindern,dieindieKlassekommen.

WiegenaufunktioniertderWegvomICHzumWIRundwashatdasDUdamitzu
tun?SteigenSieindenBuseinundmachenSiesichaufdieReiseRichtungWir!

WieaberverhaltensichdasICH,dasDUunddasWIRzueinander?DieAntworten
hängendavonab,welchesIchwelchemDubegegnet,obdarauseinWirwirdoder
ebenauchnicht.Vielleichtfangenwireinfachmaldamitan,unsgegenseitigdaszu
sagen,waswiraneinandermögen:Ichanmir,DuanmirundWiranuns.

Überlegen Sie sich, wie Sie mit ihrer Klasse ihren eigenen „ICH DU WIR“Tag
gestaltenkönnen.Beginnensiemitihremeigenen„Komplimentekreis“undfinden
siedanachAntwortenauffolgendeFragen:

Welches WIR ist dir am liebsten? 
Mit welchem DU hast du am meisten Spaß?

Was magst du an deinem ICH besonders gern?

K2: Was mag ich an mir?
Gar nicht so einfach, diese Frage zu beantwor
ten. Nehmen sie sich alle einen Moment Zeit und 
lassen Sie die Kinder mindestens drei Sachen 
aufschreiben, die ihnen an sich selbst gefallen.
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Wenoderwaswir liebhaben,hatoftauchdamit zu tun,waswiranuns selbst
mögenodernichtmögen.Waspasstdazuundwasvielleichtnicht?Undwiekönnen
wirjemandanderslieben,wennwirunsselbstnichtmögen?Dassindspannende
Fragen,dieSiemitdenKindernimGruppengesprächerforschenkönnen.

EinguterWegdazuistes,darübernichtnurmitdemKopf,sondernmitdemgan
zenKörpernachzudenken.SchaffenSieeineschöneAtmosphäreundprobieren
Sieeseinmalaus.VielleichtwirddieseKörperübungjaeinfesterBestandteildes
Schulalltags.

Körperübung
Beginne,deinenKörperzuspüren,indemdudichsanftabklopfst.Vonuntennach
oben,angefangenbeidenFüßen.Angenehmundnichtzuschnell.Danngehtes
dieBeinehoch,vorneundhinten.ÜberdenBauchweiternachobenbiszudeinem
Schlüsselbein.DanachsinddieArmedran.VonderAußenseitezurHandinnenfläche
bisunterdenArm,zurückundander Innenseiteentlang.Dannhochzudeinem
GesichtunddeinemKopf.UmdieRückenabzuklopfen,stellteuchineinemKreisauf
undklopftdenRückenderPersonvoreuchab.DanachschließefüreinenMoment
dieAugen.WiefühlensichdeineBeineundArmean?SinddeineOhrenrotund
warmgeworden?Wiegehtesdir?

Könnenwirunseigentlich selbst „lieb“haben?Undwenn ja,wiegehtdasüber
haupt?DieseGedankenscheinenirgendwieungewohnt.Trotzdemsindsiewichtig,
geradewennwirunsüberlegen,dasseswirklichschwerist,jemandandersliebzu
haben,wennwirunsselbstnichtleidenkönnen.WasbedeutetesalsofürdieLiebe,
aberauchfürdieFreundschaft,wenndasbekannte„HDL“malzumeinem„HML“
wirdundwirunsselbsteinwenigliebevollerindenBlicknehmen?

SEITE 26/27



Wiewärees,wennichalldiegutenEigenschaften,dieichanmirmag,undvielleicht
auchnocheinpaar,dieichgernhätte,zusammenmischeunddarauseinBildvon
mirselbstentstehen lasse?Bindasnoch Ich?Undwassagendieanderendazu?
DaswäredocheininteressantesExperimentimeigenenIchLabor!

SEITE 28/29

Wenn Sie in einem Labor all die Eigenschaften, Ideen, Fähigkeiten und Ziele
zusammenmischenkönnten,dieein„Ich“ausmachen–welchewärendas?Meistens
sind diese Mischungen so einzigartig wie jeder von uns und trotzdem gibt es 
bestimmteinpaarDinge,diewirunsallefürunser„Ich“wünschen,oder?

LassenSiemitdenKinderneinLaborenstehenundüberlegensie,wasallesinein
gutes „Ich DuWir“Gemisch gehören würde. Gibt es Dinge, die wie ein Puzzle
zusammengesetztwerdenkönnten?OdermischensichdieEigenschaftensowie
dieFarbenimTuschkasten?ManchmalentstehtausdemIchunddemDueinWir,
manchmal versteht aber auch das Ich dasDu einfach ein bisschen besser. Viel
SpaßbeideneigenenIchDuWirEntdeckungen!

ÜberlegenSiemitdenKindern:WasmachtnurmichausundwassindunsereGe
meinsamkeiten?

	Jedes Kind bekommt ein Blatt Papier und schreibt fünf Eigenschaften   
und/oder Fähigkeiten auf, die sie/ihn ausmachen.

	Jetzt geht es darum, Kinder zu finden, die diese Eigenschaften    
und/oder  Fähigkeiten teilen. Wer teilt mit wem „Gemeinsamkeiten“? 

	Wer Lust hat, kann die Gemeinsamkeiten am Ende der Klasse vorstellen.
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Wasgehörtzumirundwaslässtsichändern?Undwiekönntedasgehen?Umdas
herauszufinden,isteswichtig,sichselbstzukennen.Daslässtsichbeieinerspan
nendenkleinenEntdeckungsreisezumeigenen„Selbst“herausfinden.

SEITE 32/33 

Dieses Selbst ist dabei alles andere als „selbstverständlich“. Es scheint sich zu
ändern,wennwirälterwerdenoderneueDingelernen,vielleichtauchschwierige
Erfahrungen machen – also einfach das Leben kennenlernen. Bleibe ich darin
immerichselbst–undwasheißtdasüberhaupt?

Wasmichausmacht,istwahrscheinlichnichtinjedemMomentdasselbe:Manchmal
istesetwas,wasichbesondersgutkann,oderaberetwas,wofürichdenMuthabe,
manchmalistesmeinAussehenoderdieTatsache,dassichanetwasglaubeoder
etwaserlebthabe.

Esgehtalsonichtdarum,indieserAntwortetwaszufinden,daswieein„Kern“in
meinemInnerendafürsorgt,dassichbin,wieichbin–sondernvielmehrdarum,
sichselbstinalldemkennenzulernen,wassichauchändernwird.EinSelbstwächst
genausowieeinKörper,bleibtzwarerkennbarundistdochimmerwiederetwas
ganzEigenes.

Was macht mich eigentlich aus?Was macht mich eigentlich aus?



FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Kann ich sein, wer ich will, und woher weiß ich, was ich kann?

K3: Woher weiß ich, wer ich bin?
Eine interessante Entdeckungsreise zum 
eigenen Selbst. Lassen Sie die Kinder ein Bild 
von sich malen, ohne dass sie dazu in den 
Spiegel schauen.  

DOWNLOADS
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GestaltenSiemitdenKindern ihrganzpersönlichesSelbstbild–undzwarohne
dabeiindenSpiegelzuschauen.DasBildvomeigenenSelbstmussnichtaussehen
wieein„Foto“oderwiedas,wasandereMenschensehen,sondernkannauchein
ganzpersönlichesBild vondem zeigen,wie dieses „Selbst“ von innenaussehen
könnte.Esdarfalsoauchganzabstrakt,bunt,zartoderwilddaherkommen.

LeitenSiedieseÜbungimGesprächeinundweisenSiegerndaraufhin,dassdas
Thema Identität und Selbstbild ein Forschungsfeld ist, in dem immer noch viele
Fragenoffensind–Fragen,dievielleichtwirklichnurjederMenschfürsichselbst
beantwortenkann.

EsgibtDenker*innen,dieglauben,dasswirMenschenaufdieWeltkommenund
alles,wasunsausmacht,erstnochentstehenundgelerntwerdenmuss.Andere
sindsicher,dasswirschoneineMengemitbringen,unsdarinabererstkennenlernen
müssen–oderdasswirentscheiden,waswirseinwollenundwasvielleichteher
nicht.ÜberlegensiegemeinsamimGespräch,undgehensiedannindiekreative
Arbeitüber.
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Wennwir unsvorstellen,werwir sindundwowirhingehörenwollen, solltealles
möglichstgelungenaussehen–natürlich.Wiewäreichgernundwarum?Undwas,
wenndaseinfachnichtgelingt?VielleichtwäredasgarkeinsogroßesProblem…

LesenSiedieGeschichteaufSeite36/37zumBlumiversumundüberlegenSie,was
andeneinzelnenBlumenbesondersbemerkenswertist–undwasebenauchnicht.
MitBlumenistesmanchmalgenauwiemitMenschen.Auchwirwachsenzudenen
heran,diewireinmalseinwerden.UndauseinzelnenMenschenwirdhierundda
auchsoetwaswieeinkleines„Blumiversum“.Überlegensiegemeinsam:Welches
BlumiversumwürdeihreKlasseausmachen?

DanachließesichdasGesprächvertiefen–werdenSieruhigeinmalganzgrund
sätzlich:

Woran erkennen wir eigentlich, dass etwas schön ist?
Ist schön auch immer gut?

Und ist Schönheit wirklich perfekt? 

SEITE 34/35

Woran erkennen wir eigentlich, dass etwas schön ist?Woran erkennen wir eigentlich, dass etwas schön ist?

SchönheitistetwasziemlichRätselhaftes–siebegegnetunsmanchmalmittenim
Alltag, einfach so, und manchmal ist sie eine richtig große Sache, an der wir
vielleichtsogarlangearbeitenmüssen,wieinderKunst.AbersieistinjedemFall
etwas,dasdasLeben sehrviel schönermacht,wennwirdieAugenaufhalten,
damitdieschönenMomentenichteinfachanunsvorbeigehen,ohnedasswirsie
merken.



K4: Mein Blumiversum und ich
Eine große Sonnenblume, ein zartes Gänse
blümchen oder ein neugieriges Stiefmütterchen? 
Oder vielleicht von allem ein bisschen? Leiten 
Sie die Kinder dazu an, die Augen zu schließen 
und sich vorzustellen, auf einer Blumenwiese 
aufzuwachen. Fragen Sie: Welche Blume 
wärst du und wie würdest du aussehen?

Was bedeutet eigentlich Perfektion?
Perfektionismus istangesichtsdesLebensbloße „Theorie“, einMuster,ein Ideal,
dasunspermanentdasGefühldesScheiternsbeschert,solangewirdas„perfekte“
BildalstatsächlichzuerreichendesZielverstehen.InderphilosophischenEthik,die
versuchtherauszufinden,wieeingutesLebengelingenkann,gehtesnichtdarum,
perfektzusein,sondern„gut“unddamitaufeineganzeigeneWeiseschön.

Perfektionismusmeint in derPhilosophie dieKunst der „Selbstvollendung“ – die
Gabe,etwasVollendeteszuschaffen,dasnichtsstatischAbgeschlossenesmeint,
dassichaneinerListemitEckdatenabgleichenließe,sonderneinevollendeteForm
derStimmigkeit,dienurinderBeweglichkeitdesLebensselbstzuerreichenistbzw.
erfahrbarwerdenkann.AuchwennessowohlinderNaturwissenschaftwieauch
inderKunstdarumgeht,dieRealität„abzubilden“,verstehundvielleichterklärbar
zumachen,sobleibtesgrundlegend,dasswirunsebendiesesVersuchsCharakters
bewusst bleiben und jede Form der Perfektion lediglich als eine mögliche An
näherungandasGuteerkennen–undnichtalsletzteFormeiner„Identität“mitder
Wirklichkeitbzw.dem,waswirdafürhalten.

Waswiralsgut,aberauchalsschönerleben,istesmeistgeradewegenderAb
weichungen,wegenderKratzerundUnregelmäßigeiten,diedas,waswirsehen
underleben,überhaupterstlebendigundliebenswertmachen.

ErinnernSiesichhiernocheinmalandas„Blumiversum“undwerdenSiekreativ:
Verteilen Sie große bunte Blätter und lassen die Kinder anhand der folgenden
FrageihreeigeneBlumeentwerfen:

Wenn du eine Blume wärst, wie würdest du aussehen?

DOWNLOADS
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Die4bgehtaufKlassenfahrtundallesindsehraufgeregt.FünflangeTagevon
zuhausewegzu sein, ist fürmancheKinderallerdingseinfacherals fürandere.
Manchmalmerkenwirerst,wiewichtigunsDingesind,wennsiefüreinenMoment
nichtmehrdasind.DasThemaAbschiedundVeränderunghatvielmitdemzutun,
waswirliebenoderwohinwirimmerwiederzurückkehrenmöchten.
 

SEITE 40/41 

Washilftuns insolchenMomenten?WennwirHeimwehhabenoderetwassehr
vermissen,könnenwirnichtimmeretwasanderSituationändern,unddochgibtes
DingeoderMenschen,dieunshelfenkönnen.SammelnSieIdeen,wasinsolchen
MomenteneineHilfeseinkann.

HabenSiebereitseineKlassenreisegemachtoderplanenSiegeradeeine?
 
NehmenSieihreeigenenErfahrungen,PläneoderErinnerungenzumAnlass,das
Thema Reisen, Abschied und Zuhause zum Thema zu machen. Überlegen Sie
gemeinsammitdenKindern:Wieistesfüreuch,aneinemneuenOrtzusein?

Darüber hinaus bitten Sie die Kinder, gemeinsame Erinnerungen zu teilen oder
MitbringselvonReisenundOrtenmitzubringen,diebesondersschönwaren.Wie
lässtsichdasSchöneaneinemanderenOrtmitdemverbinden,wasSchöneszu
Hausebleibenmusste?WiefühltsichHeimwehanundwasisteseigentlich,was
wirvermissen,wennwiraufReisensind?

DenkenSiemitdenKindernüberdiesebeidenFragengenauernach:

Wie fühlt sich Heimweh für dich an?
Was fehlt dir, wenn du nicht zuhause bist?



K5: Mein Zuhausegefühl
Ein Zuhause zu haben, sich zuhause fühlen, 
nach Hause kommen – es gibt viele Möglich
keiten, wie ein Zuhause aussehen oder sich 
anfühlen kann. Leiten Sie die Kinder dazu an, 
ihr Gefühl von zuhause zu beschreiben.  

Zuhause ist ein Gefühl
NehmenSiedasGefühlvon„Zuhause“zumAnlassfüreinevertiefendeBeschäfti
gung.WelcheBegriffeverbindendieKindermitdemBegriff„Zuhause“?LassenSie
gemeinsameineMindmapentstehen!

ImAnschlussbekommendieKindereinPapier,aufdemsieihrGefühlvonZuhause
beschreiben können. Unterstützen Sie die Kindern bei dieser nicht unbedingt
einfachenAufgabe, indemSie ihnenfolgendeFragezusätzlichmitaufdenWeg
geben:

Welche Geräusche, Gerüche, Bilder, Empfindungen verbindest du mit einem Ort, 
den du Zuhause nennst oder den du dir als ein Zuhause wünschst?

SchaffenSiedenRaum,derdieKinderermutigt,derKlasseihreigenesZuhause
gefühlvorzustellen.
 
WennSieunddieKinderLusthaben,könnensieaucheingemeinsames„Zuhause
gedicht“verfassenunddafürAnfangssätzeoderSchlüsselwörterzurVerfügung
stellen:„WennichanmeinZuhausedenke,sehe/höre/rieche/schmecke/fühleich…“
Bieten Sie den Kindern zusätzlich Tippkarten mit Satzanfängen an und lassen
darausAussagenundÜberzeugungenwerden:Beispielehierfürsind: „Wenn ich
zuhausebin,dann…“oder„Ichfühlemichzuhause,wenn…“
 
Oder Sie arbeiten kreativ rund um das Thema Zuhause:
BittenSiedieKinderz.B.ihrGefühl,dassiemitzuhauseassoziieren,
alsFarbedarzustellen.DafürbrauchenSiedickesweißesDINA3
Papier,Borstenpinsel,Schwämmeetc.undTemperafarben.Das
fertigeGefühlsbildwirddurcheinGefühlswortergänzt,welches
dasKindmitzuhauseverbindet.

DieKinderschneidendieBuchstabenfür ihrGefühlswortausderZeitschriftaus
undklebenihrWortaufihrGefühlsbild.

DOWNLOADS

Kopiervorlage K5

Material:
• Zeitschriften• Schere

• Kleber

https://wirlebenbuecher.de/vertiefendes-material/band-4-wir-lieben/


Wennwirherausfindenwollen,was sich richtiggutanfühlt,müssenwirdieWelt
manchmalganzdichtanunsheranlassen:mitdenAugen,derNase,denHänden,
demHerzenundmanchmalauchmitdenFüßen.

SchauenSiesichdieWeltdeskleinenMümpelsmitdenKinderngenauan.Was
gefälltihnenbesonders,wasfälltihnenaufundwiewürdeessichanfühlen,barfuß
amBachentlangzuspazieren?

Also ziehen sie gemeinsam die Schuhe aus und finden sie heraus, wie sich ein
gewohnterWeg anfühlt und was sich sonst noch entdecken lässt, wenn sie ihn
barfußgehen.

DieKlasse4bmachteinenBarfußspaziergangamFlussundhörtdemPlätschern
zu–alswürdederkleineBacheineGeschichteerzählen.Setzensiesichbarfußin
denSitzkreisundlesensiegemeinsamdieGeschichtevomMümpel.DasLiedvom
ChorKoralleübensieimAnschlussgemeinsameinundüberlegensichmithilfevon
KlanginstrumenteneineMelodie,diewieeinkleinerBachklingenkönnte:

Wir leben, fühlen, denken, lieben.
Unsre Welt ist schön.

Wir lieben unser Leben
und barfuß wandern gehen!

Ich bin ich und du bist du,
mi-mi-mu-mo-maaa,

wir leben, fühlen, denken, lieben
und das ist wunderbar!
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Amir hat einen Brief von seinen Großeltern aus der Türkei bekommen und ein
besonderesGeschenk:einSamentütchenfüreinenMandelbaum.

SEITE 50/51

Womit müssten wir einander wohl „begießen“, Womit müssten wir einander wohl „begießen“, 
um die zu werden, die wir sind?um die zu werden, die wir sind?

Liebemüssenwirmanchmal genauso hegen und pflegenwie eine Pflanze, die
wachsenundgedeihensoll.Dasistmanchmalgarnichtsoeinfach–aberwennes
gelingt,dannbringtauchdieLiebedieschönstenBlütenhervor.

ÜberlegenSiegemeinsammitdenKindern,wassicheinpflanzenlässtundwarum
mancheDingegroßundstarkwerdenundrichtiggutwachsenundanderenicht.
BrauchenwirauchPflegeundFürsorge,sowieeinePflanze,damitwirallewachsen
können?

UndauchwennesnichtüberalleinenPlatzfüreinenMandelbaumgibt,solässtsich
doch mit Sonnenblumenkernen auch auf der Fensterbank im Klassenraum ein
 kleinereigenerGartenanlegen.
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AmirundCarlosindrichtigguteFreundeundFreundschaftisteineganzbesonders
schöneFormderLiebe:WasmachtguteFreundeeigentlichaus?

Manchmal ist es toll,wennwir uns so ähnlich sind, dasswir uns ohneWorte zu
verstehen scheinen. Abermanchmal ergibt sich auch erst aus den kleinen und
großenUnterschiedeneineganzbesondereFreundschaft.

FindenSiemitdenKindernheraus,wasguteFreundschaftbedeutetundwelche
Wörterihnendazueinfallen.LassenSieeinegroßeFreundschaftswortwolkeent
stehen.KnüpfenSiedaranmitweiterenFragenan,uminsGesprächzukommen:

Welche Wörter werden am häufigsten genannt?
Gibt es verschiedene Formen von Freundschaft?

Sind gute Freunde sich sehr ähnlich oder eher gar nicht?

ÜberlegenSiemitdenKindernweiter,wasFreundeamliebstenmiteinandertun
undwasineinerFreundschaftvielleichtgarnichtgeht.Dazukönnensiegemein
sam„fünfgoldeneRegelnderFreundschaft“entwickelnundmitdenKindernher
ausfinden,obessolcheRegelnbrauchtundwennja,warum.

DOWNLOADS
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K6: Gute Freundschaft
Freundschaft entsteht nicht einfach so. 
 Freunde erleben Dinge zusammen, sie inte
ressieren sich für ähnliche Fragen oder 
 entdecken gemeinsam Neues: Was genau 
braucht eine gute Freundschaft?
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LeanderLieblichsiehtdurchseineHerzensbrillealles indenschönstenundschil
lerndenFarbenundliebtalles,wasersiehtunderlebt.Auchwennesunsvielleicht
einbisschenandersgeht,schauenwirunsdocheinmalumundfindenheraus,wie
vielLiebenswertesumunsherumwirentdecken,wennwirgenauerhinsehen.

LesenSiedenKinderndaskleineInterviewmitLeanderLieblicvorundüberlegen
sieimAnschlussgemeinsamweiter:Kanndasüberhauptsein?Könnenwirwirklich
alles „lieben“?Oder bedeutet Liebe nicht auch, dass es geradeMenschen und
Dingegibt,diewirlieberhabenalsandere?Wasdenktihr?

BildenSiemitdenKindernBegriffspaarevonDingen,dieähnlichsindundsichdoch
klarunterscheiden,z.B.:

• Landschaften:Strand–Berge
• Eissorten:Haselnuss–Erdbeer
• Farben:Grün–Rot
• Sportarten:Tischtennis–Schwimmen

LassenSiedieKinderimZweiergesprächherausfinden,welchesderbeidenDinge
sieliebermögenoderauchgarnichtundwarumdassoist.Hierbeigiltesheraus
zufinden,dasssichauchdas Interesse,dasVermögenoderderGeschmackauf
verschiedenenEbenenbeschreibenlässt–einganzodergarnichtistinderLiebe
alsoeherselten!

LeanderLieblich liebteinfachalles!ErkommtausderBegeisterungüberalldas
Tolleumihnherumgarnichtmehrheraus.AberübersiehtLeanderdanichtauch
daseineoderandere?ImInterviewfragtCiaoKakaoTVeinmalnach.
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ManchmalbrauchteseinenAugenblickderRuhe–zusammenmitFreundenden
Blick indieFerneschweifen lassenundschauen,wiesichsoeinMomentanfühlt,
undwelcheFragendabeiauftauchen.Vielleichtgehenwirdannauchzusammen
aufdieSuchenachAntworten.

BetrachtenSiemitdenKinderndasBild,dasdieReisederKrafttiereeinleitet–was
genauistzusehen?WastundieKrafttiereundwiebeginnensieihreSuchenach
derLiebe,diejaunsichtbarist.Findensieesheraus!

LesensiegemeinsamdieGeschichteaufdenSeiten58–61.FragenSiedieKinder,
wasihnenanderGeschichtegefälltundobsiesichvorstellenkönnen,selbstaufdie
SuchenachderLiebezugehen.BrauchtesdafüreinenbesonderenGrund?Oder
lohntessich,immerirgendwienachderLiebeAusschauzuhalten?

Wie würdest du auf die Suche nach der Liebe gehen?

ImAnschlussdarankönnenmitdiesenFragenweitermachen:

Woher wissen wir, dass wir die Liebe gefunden haben?
Und: Gibt es Orte, an denen die Liebe besonders zuhause ist?

SammelnSiediegenanntenOrteaufeinzelnenKartenundstellenSiesiezueiner
eigenenCollagezusammen.

KönnenwirunsaufdenWegmachen,umdieLiebezufinden?Wennwirzuwenig
davonhabenoderunseinfacheinbisschenmehrwünschen?DieKrafttierebe
gebensichaufdieSucheundfindendabeierstaunlicheDingeüberdieLiebeheraus.

SEITE 56/57

DOWNLOADS

Illustration S. 56/57

https://wirlebenbuecher.de/vertiefendes-material/band-4-wir-lieben/


ManchmalistdasbeiMenschengarnichtsovielanders,oder?Wennesineiner
Klasse,einerFamilieodereinemTeameinigennichtgutgeht,dannistesfürdie
ganzeGruppenichtsoleicht,so„hellzuleuchten“wiesonst.Waskönntedahelfen?

ÜberlegenSiezusammenmitdenKindern,wiedieKlassenLichterketteaussehen
würde.JedesKindzeichneteineeigenekleineLichterkerzeundgemeinsamsetzen
SiesiezueinerlangenKettezusammen.DieKlassenlichterketteistaucheineschöne
Idee,umdenKlassenraumeinbisschenstrahlenzulassen.

Vielleichtgibtesaberauchnochganzandere„Ketten“,vondenenwiralleeinTeil
sind–Familie,dieHandballmannschaft,FreundeoderdieLieblingsnachbarn?

Ergründen Siemit den Kindern, welche besonderen „Menschenketten“ in ihrem
LebeneineRollespielen,zuwelchersiegehörenoderwelchesiesichvielleichtauch
wünschen.

Von welcher Kette bist du ein Teil?

ImWinter,wennesdraußenschonfrühdunkelwird,funkelndieLichterimmerein
bisschenmehr als in all den anderen Jahreszeiten – gerade wenn es langsam
Weihnachtenwird. Die Klasse 4 b überlegt, wie sie ihre Klasse für den Advent
schmückt.AmirhateineganzlangeLichterkettemitgebracht–vonfrüheralser
nochkleinwar.DamithatseineFamilieimWinterimmerdasGeländeramBalkon
geschmücktundderBlickindenGartenwarwunderschön–denganzenWinter
lang.EinpaarderLichterfunktionierenleidernichtmehr.Damitleuchtetdieganze
KettenichtundbrauchteinbisschenHilfe,umwieder imaltenGlanzzustrahlen,
egalobzuWeihnachtenodernicht.
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WiedieBlättereinerBlumesetztsichdieLiebeausunterschiedlichenMöglichkeiten,
SichtweisenundErlebnissenzusammen–undumalldasinWortezufassen,braucht
esmanchmaleineigeneskleinesGedicht.

LesenSiedasGedichtmitdenKindernundüberlegensiegemeinsam,wasihnen
darangutgefälltundwasweniger.SammelnSieeinzelneWörter,diedenKindern
zurLiebewichtigsind,undschreibensieeineigenesGedicht,dassichaufdiese
Fragenbezieht:

Wie sieht die Liebe aus? Wie riecht die Liebe?
Wie schmeckt die Liebe? Wie fühlt sich die Liebe an?

WählenSiebesondere,blumigeundpoetischeBilder,MetaphernundSymbole,um
dieLiebezufeiern,z.B.:DieLiebesiehtauswietanzendeSterne.DieLiebeduftet
wieZirbenholz.DieLiebeschmecktwiewarmesSchokoladeneis.

DieLiebeistwild,buntundwunderbar.Siefunkt,lachtundtanzt,manchmalistsie
aberauchganzleiseundstreicheltdicheinfachnurzartimNacken.DieLiebehat
sovieleGesichterundfühltsichimmermalwiederandersan.IndiesemGedicht
findensicheinigedavon,vielleichtgibtesabernochmehr.
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K7: Mein Liebesgedicht
Die Liebe ist einfach wunderbar – und verdient 
schon mal ein eigenes Gedicht. Überlegen Sie  
mit den Kindern, warum es wichtig ist, die Liebe 
zu lieben und machen sie ein Gedicht daraus.
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SEITEN 70–73

ÜberlegenSiedocheinmal.welcheWegevon„A“nach„B“ führenundwiesich
dieseWegemanchmalabkürzenoderverändernlassen–ganzegalobunsdabei
dieLiebebegegnetodernicht.

HörenSiesichdieGeschichtevom„A“und„Z“gemeinsamalsAudiodateian.Die
beidenhabensichineinanderverliebtundwissengarnicht,dassderWegzuein
andernichtsoweitist,wiesiedenken.Manchmaldenkenwirjaauch,dassesDinge
imLebengibt,diesehrwichtig,groß,kostbarundbesonderssind–aberbestimmt
auchunerreichbar.ErforschenSiedocheinmalmitdenKindern,welcheDingedas
seinkönnten,undfragenSie,werausderKlassediesesGefühlkennt.

Manchmalscheintdas,waswirunswünschen,soweitwegzusein–undplötzlichist
eszumGreifennahe,einfachweilwirmal indieandereRichtungschauenoder
einenSchrittaufeinemneuenWegwagen.Wasdannpassiert,erlebendas„A“
unddas„Z“indieserGeschichte.

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Wie lassen sich manche langen Wege abkürzen?
Und welche Wege findet vielleicht einfach nur die Liebe?
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Wennwir etwasoder jemanden schon sehr lange liebenundgut kennen,dann
verändertsichdieLiebe.Siewächstoderwandeltsicheinfach.Auchsolassensich
immerwiederneueGesichterderLiebeentdecken.

EllasOmaundOpafeiern ihre„goldeneHochzeit“.50Jahresindsieschonver
heiratetundhabenfastihrganzesLebenzusammenverbracht.UnddieLiebe?Die
warimmerda,hatsichaberimLaufderJahrestetigmitdenbeidenverändert.
DasisteineziemlichaufregendeReise,dieeinesolangeLiebehintersichhat,und
aufdieserReisehatsieganzsichervielerlebtundgesehen.Undesistwirklichein
guterGrund,einrichtigschönesFestzufeiern!
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EsistdocheinetolleIdee,einFestderLiebezufeiern,ganzegalobmanverheiratet,
verliebt,befreundetoderwasauch immer ist –oder vielleicht hofft, es noch zu
werden.Unddabeiistesdanngarnichtsowichtig,genauzuwissen,obeshierum
diegroßeLiebegehtodereinfachdarum,herauszufinden,wiesehrmansichmag.

Findetdocheinmalgemeinsamheraus,welcheFesteesgibt, indenendieLiebe
gefeiertwird:vomValentinstagam14.FebruarbisWeihnachten,dasjaauchals
„FestderLiebe“beschriebenwird.Ganz sichergibt es noch vielmehr in vielen
anderen Ländern, Kulturen und Religionen – und am Ende können alle Feste
zusammengefeiertwerden!

Woher weiß ich, was ich liebe?Woher weiß ich, was ich liebe?



InseinemDialog„Symposium“erzähltPlatoneineFabelüberdieKugelmenschen,
zudersichbisheutevielespannendeFragenüberdieLiebestellenlassen.Probieren
Sieesdochmalaus!

PlatonwareinerderbedeutendstenPhilosophenimantikenGriechenland.Erhat
vieleseinerGedankenalsTeilvonDialogen,alsovonphilosophischenGesprächen
aufgeschrieben, in denen unter anderem sein Lehrer Sokrates mit vielen ver
schiedenenMenscheninAthenaufdemMarktplatzübergroßeundkleineFragen
oderBegriffedesLebensnachdenkt.UndineinemdieserDialogeerzählterdiese
GeschichteüberdieLiebe.
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Glaubst du, dass jeder Mensch überhaupt Glaubst du, dass jeder Mensch überhaupt 
eine andere Hälfte braucht?eine andere Hälfte braucht?

Hören oder lesen Sie die Geschichte der Kugelmenschen gemeinsam mit den
Kindern.ÜberlegenSieimAnschluss,wassievonderaltenplatonischenIdeehalten:
WerwarPlaton?KönnendiealtenGriechenunsbeiunserenFragenüberhaupt
nochhelfen?Also:Könnenwirunseigentlichwohlfühlen,wennwirimmernurdie
Hälftevonetwassind?AbervielleichtistanderIdeejaetwasdran,dasswiruns
zumindestnurschwerwohlfühlenkönnen,wennwirnurmitunsalleinsind.

Diese Gedanken sind mögliche Gesprächsanlässe, die Sie weiter ausgestalten
können:SammelnSieguteGründefürunterschiedlichemöglichePositionenund
lassenSiedieKinderwählen,welche ihnenambestengefällt.Dafür lassen sich
auchräumliche„Standpunkte“finden,aufdiesichjedesKindstellenkann,wennes
seineeigenePositionerläutert.



Das Ende des vierten Schuljahrs ist gekommen und die Gefühle sind gemischt,
verwirrendundaufregend.EinelangegemeinsameZeitgehtzuEndeundetwas
Neuesbeginnt.Zeit,Abschiedzunehmen.
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AlteundneueDingeergebenmanchmaleineziemlichschöneMischung,inderwir
unsguteinrichtenkönnen.AbermanchmalmüssendiealtenDingeaucheinfach
PlatzmachenundRaumfürNeuesschaffen.

GibtesMomente, indenenwiretwaszurücklassenundunsnichtverabschieden
können?WelchenUnterschiedmachteinAbschiedundwoherwissenwir,obesein
guterwar?

TragensiegemeinsamgängigeAbschiedszeremonienundRitualezusammen.Von
Dingen,diewirsagen,wie„AufWiedersehen“bishinzubesondererKleidung,die
wirtragen,etwaaufeinerBeerdigung.Vielleichtüberlegensiesicheinpaarge
meinsameAbschiedsritualeoderZeremonienundfeierneineeigene„Abschieds
party“–dieimbestenFallauchgleichderAnfangvonetwasNeuemwerdenkann.

Was ist eigentlich ein Abschied?Was ist eigentlich ein Abschied?

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Wovon genau müssen wir uns verabschieden?
Was könnte weitergehen?

Was werden wir vermissen?



ZumAbschiedbekommtFrauPrixvonderKlasse4beinKochbuchmitLieblings
rezepten und einen neuen Kochlöffel. In dem liebevoll gestalteten Buch voller
ErinnerungsbilderundschönerMomentestehtaucheinRezeptfürdieLiebe:mit
Zutaten,dieausvierJahrenGrundschulezusammengekommensind.
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Waswären ihreZutaten?ÜberlegenSiegemeinsam,welcheDinge in ihrRezept
gehörenundgestaltensiegemeinsameineigenesKochbuch–vielleichtauchals
ErinnerungsbuchfürdiegesamteKlasse.WasdieLiebebraucht:

Wie sieht dein Rezept für die Liebe aus?

AmEndedieserReisedurchvieraufregendeSchuljahreanderWiesenberggrund
schulehabenSiesichervielegemeinsameGedanken,Erlebnisse,BilderundIdeen
aufdenWeggebrachtundErinnerungengesammelt.Daseineoderandere ist
vielleichtderAnfangvonneuenMöglichkeiten,indiesichaufzubrechenlohnt.

WirwünschenIhnendabeivielFreude,einenwachenBlickundZuversichtfürdas,
wasesheißenkann,einMenschzusein.

K8: Mein Rezept für die Liebe
Was gehört unbedingt dazu, wenn die Liebe 
gelingen soll? Ein paar gemeinsame Zutaten 
finden sich bestimmt. Alles andere fügt 
jeder und jede für sich ganz allein hinzu.
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Ayse Bosse,geboren1976inFrankfurtamMain,istAutorin
undausgebildeteTrauerbegleiterin.SielebtdiemeisteZeit
desJahres inHamburg, liebtesabersehrzureisen,vor
allemindasHeimatlandihresVaters,dieTürkei.Nachdem
TodihresVatersistausdereigenenTrauerherausundfür
ihredamalssiebenjährigeTochtereininteraktivesTrauer
buch für Kinder entstanden, gefolgt von einem zweiten
fürTeenager.AyseBosse istvielunterwegsund imGe
sprächmit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu
den großenThemen desMenschseinswie Tod, Trauer,
Heimat,ZugehörigkeitundIndividualität.Dennwennmandarüber
redet,wirddieAngstvorvielenDingenaufjedenFalleinbisschenkleiner.

Johanna Klug,geboren1994,istBuchautorinsowieSterbe
und Trauerbegleiterin. Sie studierte Medienmanagement
(BA)undDigitaleKommunikation(MA).Siewarvon2019bis
2021KoordinatorindesMasterstudiengangs„Perimortale
Wissenschaften“derUniversitätRegensburg.Nachlang
jähriger Erfahrung im Hospiz und Palliativbereich in
Deutschland und Südafrika engagiert sie sich weiterhin
ehrenamtlich in der Sterbebegleitung. Die Autorin und
Wissenschaftlerin lebt in Berlin und ist mit Lesungen,
WorkshopsundCoachingsimgesamtendeutschsprachi
genRaumunterwegs.

Sarah-Sophie PrixistwaschechteHamburgerin,
geboren1986.NachdemLehramtstudiumunter
richtet sie seit 2011 an der TheodorHaubach
Grundschule inHamburgAltona.SarahSophie
PrixengagiertsichalsFachleitungunddarüber
hinaus im Bereich Unterrichtsentwicklung. Ihr
HerzschlägtbesondersfürLiteraturprojekte,an
denensiefächerübergreifendarbeitet.DieVer
antwortungfürdiekognitive,aberauchemotionaleEntwicklungvonKindern,die
Bildungseinrichtungenhaben,istSarahSophiePrixinihrerArbeiteinbesonderes
Anliegen. Auch dies ist immer wiederkehrender Gegenstand ihres Unterrichts
alltags,dergeradeinZeitendesWandelsundeinesvielfältigenMiteinandersinno
vativeLernzugängeundMethodenbraucht.Sie lebtmit ihrerTochterund ihrem
ManninHamburg.



Ina Schmidt ist 1973 in Flensburggeboren und liebt es
immer schon, sich den Wind um die Nase wehen zu
lassen.Sie studierteAngewandteKulturwissenschaften
an der Universität Lüneburg, promovierte dort 2004
undgründete2005diedenkraeume,eine Initiative zur
VermittlungphilosophischerPraxis.InaSchmidtistAutorin
philosophischer Sachbücher für Erwachsene, Jugend
liche und Kinder und arbeitet als Referentin für ver
schiedeneBildungseinrichtungen,unteranderemindem
Projekt„Gedankenflieger“amHamburgerLiteraturhaus.

Sieistverheiratet,MuttervondreiKindernundlebtmitihrerFamilieinReinbekbei
Hamburg.

Anke Evers,1970geboreninBautzen,arbeitetalsfreiberufli
cheIllustratorinundlebtschonihrhalbesLebenimRheinland.
WährenddasZeichnenschonimmerihrestärksteAusdrucks
formwar,fandihrkreativesSchaffenzunächstverschiedene
Wege.AlsausgebildeteDekorateuringestaltetesieSchau
fenster,arbeitete imKulissenbauundentwickelteKonzepte
fürRaumgestaltung.SpäterbetriebsieeineigenesAtelier,
in dem sie selbstgenähte Unikate für Kinder fertigte. Mit
ihreneigenendreiKindernentdeckteAnkeEvers schließ
lichdieBilderbuchwelterneutundbeschloss,selbstKinder
bücherzuillustrieren.DaszeichnerischeErschaffenvonWesenundWeltenistihre
großeLeidenschaft.Siefindet,MalenundZeichnensindeinbisschenwieSpielen
–unddamitsolltemanniemalsaufhören.


